
terhalb Neuleiningen und auf Tertiärkalk hinter dem Gefallenendenkmal des 
Zeller Tales bei Niefernheim (Kreis Kirchheimbolanden).

Im übrigen ist Me//ca transsilvanica keineswegs an die Robinie gebunden. Als 
alteingesessenes Glied unserer einheimischen Flora ist das Gras Charakterart 
des Meiico transsilvanicae-Agropyretum repentis (MÜLLER 1966), einer u. a. 
im Weinbaugebiet Rheinhessens weit verbreiteten wärmeliebenden Unkraut­
gesellschaft der Lößraine, Hohlwege, Böschungen und Erdanrisse.

Für den „Mainzer Sand" ist Melica transsilvanica neu. Die Art dürfte vor 
wenigen Jahren dort eingewandert sein, wurde aber zunächst übersehen.
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Scilla bifolia bei Naunheim, Kr. Wetzlar (rechts der Lahn)
K. POHL, Wetzlar

Der interessanten Arbeit von Heinz und Hildegard KALHEBER, Kerkerbach, 
„Das Ausklingen des Vorkommens von Scilla bifolia im mittleren Lahntal" 
möchte ich eine kleine Notiz aus der Umgebung von Wetzlar hinzufügen.

Im Jahre 1954 wurde ich von einem Jäger auf Scilla bifolia in einem bergigen 
Wiesengelände in der Gemarkung Naunheim, Kr. Wetzlar, aufmerksam ge­
macht.
Gemeinsam mit Dr. Theo ARZT, Wetzlar, besuchte ich den Standort und fand 
dort 3 blühende Pflanzen. Die Annahme, es könnten irgendwann einmal aus 
einem Garten stammende Pflanzen sein, ist für dieses Gelände ausgeschlossen.

Eine Vermehrung von Scilla bifolia konnte hier in den letzten Jahren allerdings 
nicht festgestellt werden.
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